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Über DIe er}fen Deufichen Husmanderer nach ord-Almerika
it on Öyfers in urjabjen UuNnNd Gedenkreden gehanDdelt worden.
JIn “Dbiladelpbhia erinner e1in Yenkmal ‘ie 1933 en Döchite
eufiche KRegierungsmifglieder iDrer ehrend gedacht. Au} amer1-
anı  er Seite haben jie auch \hon mebhrfach eine wifjen{chaftliche
Aürdigung errahren, 9 DDN ennypacker, DO mennonitilchen
SGeichichtstor  er HenrtD mı unDd Rürzlich noch DDON Dem Uuker
illiam Hull Um)o erifaunlicher Dleibt, Daß bisher in eutf|cher
Sprache eine umfaljende Yar]tellung Diejes TÜr unjer euf]  um
im HAusliand 10 wichtigen Seldhehens yehlie YRunmehr bat Vie
ieper mit jeinem wertvollen Buch „Yie erjfen euticdhen Aus
wanDderer nach “Denn)ylvanien“ dDiele ühlbare ücke ge)Ohlolen

Schon in lick in Das Jnhalfsverzeichnis 3e1gt, we ‚Sülle
DD Problemen berückjichtigen und welcdhen ‚Sorlcherflei
ijeper aufgewendet haft, jeiner Zufgabe gerecht wmerDden.
Becinnend miit DEr yolitiichen age iIm niederrheinijdhen Raum
Jeit dem 16. Jahrhundert, Die 0as Sonderdalein rerelds auf reli-
giöjem Sebiet ermöglichte, ührt DEr MWeg Der Yar)fellung Der Die
rejfelder Aennonifengemeinde, Den niederrheinilcdhen
individualijtiicdhen Spiritualismus, Hie Auswanderung 16893, Das
Schickjal Der Siedler in Der Heimat bis 3UT )p/tematilchen
Befrachtung und Beurteilung DEr geiltigen Hinfergründe. Yabei
i}t eg ieper gelungen, neben bisber ihon Bekanntem eUe Quel-
len er|cOhließen Jich eın Buch als Veiltung eigener Ilrt
neben den IBerken amerikanij]cher Soricher qülfig behauptet. RBo-
ONDders wichtig )\Deint MIr, daR den religisöjen Dewegarund OEr
Auswanderung jebrt klar und CDar{ herausgearbeitfet hat Hier
lieat Die Murzel Der qganzen ZAuswanderung. 9 handelt jich ja
bei diejer Auswanderung nicht in planlojes Deginnen 3U)am-
mengewürfeltfer Erijtenzen, DIie NUur DdDem Erwerbstrieb 0Der Ddem
benteuer volgten, 0g andelt i eine In Anfhauungen und
Haltung einbeitlich ausgerichtefe Sruppe, Die in Qmerika iDT reli-
giöjes 3Ziel verwirklichen wollte, Das Hiel eines )tillen, weltab-
gejdhiedenen IMandels DOLC oft Daß lich dieles Jdeal auch In Der

AMelt nicht verwirklichen konnte und omit bei Dden lu3-
wanderern o7f rtecht elfjamen ErihHeinungen, Splitterungen,
AuseinanderfjeBungen un Unzulänglicdhkeiten geführt haft, bängt
weniger mit Der Beihaffenbheit ibrer Gejinnungen, alg vielmebhr
mit Dder allgemeinen Tatjache 3ujammen, DaB 1e]e€ Erde niemals



in paradieli] He en anzubiefen baf, auch nicht In Ddem Ymerika
Des unDd Jahrhunderis.

Aur uns alg Hennonitfen i£ wichtfig, wWIe jeper 'ich Der
namentlich DDN Ddem merikaner Hull aufgelfellten Behaupfung
verbält, Diele Krefjelder jeien nicht IlNennoniten, ondern Yuker
gewejen. Qieper nimımt eine DermittelnDde ellung ein, 0.D
befont, Dap Die Aısmwmanderer iDrer äußeren Slaubenszugehörig-
keit nach 3weifellos mennonifilcher erkun atren und 3UT Zeit
Der Auswanderung wahrıchHeinlich auch noch YINennoniten gewejen
jinD, DaR jie aber in An hauungen lebtern, Die inan nicht ebr
mennonifilch Nennen Rkann, Die vielmehr in DIie Richtung )pirifuali-
e Gruppen 0e5 un Jahrhunderis YQuäker, Kollegian-

ten, Jnipirierfe) weijen. Soweit ich )ebe, Dat YNieper Oamit Das
gefroften. (£g LApf licD nicht leugnen, DAa Jich Die Hıusmwan-

Derer in SGedanken un Haltung 3UM S eil weit DDN ibrem ange-
amm{ien “Mennonitentum nffernt en Kloftergründungen, Che
meidung, altrologilcdhe unß eolopbhilche Spekulationen, Die Man
bei iDnen tindel, ind ım echt mennonifil|dhen Bereich unbekannt£.
Ienn man bier überhaupf noch einNe Spur VHMiennonitentum finden
will, Dann Nn]ofern, alg Dier eın ANöglichkeit mennonifilcher Sei-
jteshaltung, nämlich Oie ndividualijtilcdhe KReligiojität Dis 3UTt ab-
frujen Einjeitigkeit unß Über|piBung ausgeprägt worden i}t S0
ezieht JicD Yliepers Beurteilung Ddiejer Er hHeinungen richtiger-
weile auch NULr au} dDiejlen einjeifigen und üÜber]pigfen Spirikualis-
MmMus, nicht au} das Iennonitentum je
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jel-Nogat-Delia DDN u 1 £D in: Archiv Tür Rafjen-
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er VBerfaljer verlucht, DO  3 Piydholoagilcdhen ber Das
Erbagut Der Merdermennoniten 3u beitimmen und Den
ünthberichen Raffentypen einzuorönen. G)Jie Aerkmale, Die ım
Einzelnen 1owohl in Den Auslejeprinzipien der Täuferzeif, in Der
jerneren Seichi als auch in Dem allfäglichen VYeobhen DDN heute
nachwei{[t, lajlen iDn dem u gelangen, die Berhaltungs-
weilen alg überwiegend nordilch-Fälifch Deitimmt erkennen,
bei Der bDobe älilche Ofnteil Die unferluchte ruppe Dejonders aus
iDrer Ummelt erau. ebf ‚S alilch E, NULT einiges Derauszugrei-
ten, Oie gemeindliche blonderung, Die Siedlungsweife auf Einzel-
böfen, Die Sewifjenhau,figkeit, DIe Dobe Dewertung DDN Sitten-
reinbeif und Freue, Delonders ÖCr “Sreue 3Um gegebenen Morft, Die
Hilfsbereiffchaft, ÖIie 3ähigkeit und Das Deharrliche Fefthalten
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